
1-tägiger Ausflug der Turnerinnen am 3. September 2022 
 
Gutgelaunte 16 Turnerinnen treffen sich am Bahnhof SBB um mit 
dem Zug um 8 Uhr Richtung Zürich zu fahren. Zuerst erhalten wir 
einen gefüllten Beutel mit Nussbrot (von Ruth gebacken), Getränk, 
Crackers und vielem mehr. Holzgabel und Messer mit 
verschiedenfarbigen Bändel zeigen 3 Gruppen an. Danke der 
Familie Obergsell für die gute Idee dazu und Ruth für das feine 
Nussbrot. 
Wofür sind die 3 Gruppen? Mit einem Schmunzeln habe ich erklärt, 
wohin die Reise geht und die Stadt umschrieben, bis das Ziel 
erraten wurde. Wir werden einen Food Trail in Winterthur 
unternehmen und in 3 Gruppen unterwegs sein. Alle sind gespannt, 
was da auf uns zukommen wird. 

Das 1. Rätsel haben wir erhalten und im Abstand 
von ca. 10-15 Minuten machen sich die Gruppen 
auf die Suche nach der Lösung. So geht die 
genussvolle Schnitzeljagd von Rätsel zu Rätsel. 
Manchmal sieht man eine Gruppe umherirren, aber 
das gehört dazu. 
In der schönen Altstadt von Winterthur sind 
Drehorgelmusikanten zu sehen und hören. 
Aufmerksam und 
voller Eifer werden 
die Hausfassaden 
angeschaut, ob die 

Zeichnungen oder Hinweise übereinstimmen, oder die 
Winterthurer werden gefragt, in welche Richtung  
die nicht gefundenen Symbole zu suchen sind.  
Bei jedem Ziel wird etwas abgegeben, sei es ein 
Nusspäckli, ein Apérogetränk, ein super feines Sandwich, 
eine kleine Fruchtwähe, eine Glacé oder Schoggiriegel, 
und zuletzt ein Getränk nach Wahl.  

Das Finden 
und Suchen 
der Rätsel hat 
enorm Spass 
gemacht, wir 
sind etwa 5 
bis 6 Stunden unterwegs gewesen.  
Vom letzten Rätsel aus sind wir zusammen in 
den Rosengarten gepilgert und haben die 
Aussicht auf die Altstadt von Winterthur 
genoss
en und 
die 
vorher 
gesucht

en Eckpunkte von oben herab gesehen. Leider sind 
viele Rosensorten schon verblüht. Wir haben aber 
dennoch schöne Exemplare gesehen. 



 
 

Gegen 17 Uhr sind wir im Ristorante Villa Duchessa erwartet worden, wo wir sehr fein 
gegessen haben und den spannenden Tag Revue passieren lassen konnten. Eine Gruppe 
hat vor dem Restaurant eine tolle Tanzeinlage geliefert, was sehr gut in den Tagesablauf 
gepasst hat. (Tja, was habe ich alles toll organisiert !!! lach) 

Alle sind sich einig, 
Winterthur ist eine 
wiederholte Reise 
wert, mit der schönen 
Altstadt, der Lokstadt 
und vielem mehr. 
Auf der Heimreise hat 
Terry mit launigen 
Worten den Tag 
beschrieben und den 
Organisatoren 
«danke» gesagt. 
Es war ein schöner, 
interessanter Tag, 
und mir als 

Organisatorin von diesem (vorher) unbekannten Food Trail eine Erleichterung, dass alles 
wunderbar geklappt hat und anhand der Rückmeldungen der Turnerinnen alle den Tag 
geniessen konnten. 
 
Giuliana Zemp 


